
 

 

 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
4948/2008 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
I/32/321 

 Freigabedatum 
17.11.2008 

 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
1. Ordnungsbehördliche Verordnung für 2009 über das Offenhalten von Verkaufsstellen 
in den Stadtteilen Innenstadt, Deutz, Eigelsteinviertel, Severinsviertel, Godorf, 
Rodenkirchen, Lindenthal, Marsdorf, Sülz/Klettenberg, Weiden, Ehrenfeld, Neuehrenfeld, 
Ossendorf, Vogelsang, Longerich, Nippes, Chorweiler, Worringen, Poll, Porz- City, Porz- 
Eil, Porz- Lind/ Wahn/ Wahnheide/ Urbach, Brück, Kalk, Rath/Heumar, Dellbrück, 
Höhenhaus, Holweide, Mülheim 
 
 
Beschlussorgan 
Rat 
 
 
 
Beratungsfolge  Abstimmungsergebnis 
 
Gremium 

 
Datum/ 
Top 

zugestimmt 
Änderungen 
s. Anlage 
Nr.

abge-
lehnt 

zu-
rück-
ge-
stellt

 
verwiesen in 

ein-
stim-
mig 

mehr- 
heitlich 
gegen 

Bezirksvertretung 1 
(Innenstadt) 

11.12.2008       

Bezirksvertretung 2 
(Rodenkirchen) 

01.12.2008       

Bezirksvertretung 3 
(Lindenthal) 

08.12.2008       

Bezirksvertretung 4 (Ehrenfeld) 01.12.2008       

Bezirksvertretung 5 (Nippes) 11.12.2008       

Bezirksvertretung 6 
(Chorweiler) 

27.11.2008       

Bezirksvertretung 7 (Porz) 02.12.2008       

Bezirksvertretung 8 (Kalk) 11.12.2008       

Bezirksvertretung 9 (Mülheim) 08.12.2008       

Wirtschaftsausschuss 01.12.2008       

Ausschuss Allgemeine 
Verwaltung und Rechtsfragen 

08.12.2008       

Rat 18.12.2008       
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Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
1. Der Rat beschließt für das Jahr 2009 das von der Verwaltung in der Begründung erläuterte 
Modell „24+3“ zur Regelung der Sonderöffnungszeiten gemäß § 6 LÖG NRW. 
 
2. Der Rat beschließt weiter gemäß § 41 der Gemeindeordnung NRW in Verbindung mit  
§ 6 LÖG NRW den Erlass der als Anlage 1 beigefügten Ordnungsbehördlichen Verordnung über 
das Offenhalten von Verkaufsstellen an den in der Verordnung aufgeführten Tagen und Zeiten. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

    €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
1. Gemäß § 6 LÖG NRW dürfen Verkaufsstellen an höchstens vier Sonn- und Feiertagen bis 

zur Dauer von fünf Stunden geöffnet sein.  
Auf Beschluss des Wirtschaftausschusses des Rates der Stadt Köln vom 07.03.2003 soll-
te die Regelung dieser vier möglichen Sonntagsöffnungen für Verkaufsstellen im Rahmen 
der „Konsensrunde zur Regelung von Sonderöffnungszeiten nach dem LÖG NRW“ bera-
ten und beschlossen werden. 
 

2. Da ein Konsens für 2008 nicht erreicht wurde, hat die Verwaltung für 2009 das Modell 
„24+3“ erarbeitet (Anlage 2). Entsprechend dieses Modells können die Verkaufsstellen al-
ler Stadtteile in 2009 innerhalb von „24“ festgelegten Sonntagen drei verkaufsoffene Sonn-
tage beantragen. Für den Kernbereich der Innenstadt würden „3“ zusätzliche Sonntage 
eingeräumt, um die anderen Stadtteile vor der Konkurrenzsituation mit dem Kernbereich 
der Innenstadt zu bewahren. 
 

3. Dieses Modell wurde abschließend in der Konsensrunde am 21.10.2008 erörtert. 
Dabei ist es nicht gelungen, einen Konsens zu erzielen. Aber es wurde mit den Vertrete-
rinnen und Vertretern der Gewerkschaft Ver.di, des Einzelhandelverbandes Köln, der Inte-
ressengemeinschaften des Einzelhandels der Innenstadt und der Stadtteile, der Industrie- 
und Handelskammer zu Köln sowie den anwesenden Vertretern der Fraktionen des Rates 
ein tragfähiges Ergebnis für das Jahr 2009 mit dem Modell „24+3“ erzielt. 
Der Katholikenausschuss in der Stadt Köln würdigte, dass die Zahl der verkaufsoffenen 
Sonntage deutlich auf 27 Sonntage reduziert wurde, stimmte aber schlussendlich dem 
Konsensvorschlag nicht zu. Er forderte über die getroffene Regelung für 2009 hinaus, eine 
Festlegung auf ein weitergehend reduziertes Modell für das Jahr 2010. 
Da im Juni 2009 die Bezirksvertretungen und der Rat neu gewählt werden, bleibt eine Re-
gelung für 2010 der Beschlussfassung des dann neuen Rates vorbehalten. 

 
4. Der Einzelhandelsverband Köln (für den Kernbereich Innenstadt), die Interessen-

gemeinschaften Deutz, Severinsviertel und Godorf, die Aktionsgemeinschaft Rodenkir-
chen, der Ring Lindenthaler Geschäftsleute, die Interessengemeinschaften Marsdorf, Sülz/ 
Klettenberg, Weiden, Ehrenfeld, Neuehrenfeld und Ossendorf, der Bürgerverein Vogel-
sang und Longerich, die Interessengemeinschaft Nippes, die Interessengemeinschaften 
Chorweiler und Worringen, der Bürgerverein Poll, die Innenstadtgemeinschaft Porz- City, 
die Interessengemeinschaften Porz- Eil, Porz- Lind/ Wahn/ Wahnheide/ Urbach und Brück, 
die Standortgemeinschaft Kalk, die Interessengemeinschaften Rath/Heumar, Dellbrück 
und Höhenhaus, der Förderverein Holweide und die Interessengemeinschaft Mülheim be-
antragen für die jeweiligen Stadtteile verkaufsoffene Sonntage: 

 
Für die Innenstadt am 29.03.2009, am 08.11.2009 und am 06.12.2009, jeweils von 13:00 
bis 18:00 Uhr; 
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für Deutz am 02.08.2009 von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für das Severinsviertel am 05.04.2009, am 20.09.2009 und am 13.12.2009, jeweils von 
13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Godorf am 22.03.2009, am 25.10.2009 und am 29.11.2009, jeweils von 13:00 bis 18:00 
Uhr; 
für Rodenkirchen am 15.03.2009, am 21.06.2009 und am 06.12.2009, jeweils von 13:00 
bis 18:00 Uhr; 
für Lindenthal am 22.03.2009, am 07.06.2009 und am 25.10.2009, jeweils von 13:00 bis 
18:00 Uhr; 
für Marsdorf am 01.02.2009, am 06.09.2009 und am 04.10.2009, jeweils von 12:00 bis 
17:00 Uhr; 
für Sülz/ Klettenberg am 06.09.2009, am 25.10.2009 und am 13.12.2009, jeweils von 
13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Weiden am 05.04.2009, am 04.10.2009 und am 20.12.2009, jeweils von 13:00 bis 
18:00 Uhr; 
für Ehrenfeld am 16.08.2009 von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Neuehrenfeld am 28.06.2009 von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Ossendorf am 22.03.2009, am 25.10.2009 und am 29.11.2009, jeweils von 13:00 bis 
18:00 Uhr; 
für Vogelsang am 03.05.2009 von 12:00 bis 17:00 Uhr; 
für Longerich am 29.03.2009, am 14.06.2009 und am 13.12.2009, jeweils von 13:00 bis 
18:00 Uhr; 
für Nippes am 16.08.2009 und am 13.12.2009, jeweils von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Chorweiler am 05.04.2009, am 04.10.2009 und am 20.12.2009, jeweils von 13:00 bis 
18:00 Uhr; 
für Worringen am 20.09.2009 von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Poll am 15.03.2009, am 30.08.2009 und am 27.09.2009, jeweils von 12:00 bis 17:00 
Uhr; 
für Porz- City am 07.06.2009, am 11.10.2009 und am 13.12.2009, jeweils von 13:00 bis 
18:00 Uhr; 
für Porz- Eil am 01.02.2009, am 04.10.2009 und am 25.10.2009, jeweils von 13:00 bis 
18:00 Uhr; 
für Porz- Lind/ Wahn/ Wahnheide/ Urbach am 04.01.2009, am 01.03.2009 und am 
04.10.2009, jeweils von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Brück am 30.08.2009 von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Kalk am 21.06.2009, am 04.10.2009 und am 13.12.2009, jeweils von 13:00 bis 18:00 
Uhr; 
für Rath/Heumar am 17.05.2009, am 06.09.2009 und am 29.11.2009, jeweils von 13:00 
bis 18:00 Uhr; 
für Dellbrück am 07.06.2009, am 27.09.2009 und am 29.11.2009, jeweils von 13:00 bis 
18:00 Uhr; 
für Höhenhaus am 03.05.2008 und am 06.12.2008, jeweils von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Holweide am 07.06.2009 von 13:00 bis 18:00 Uhr; 
für Mülheim am 17.05.2009 und am 13.12.2009 von 13:00 bis 18:00 Uhr. 
 

5. Der Katholikenausschuss in der Stadt Köln, die Evangelische Kirche und der Deutsche 
Gewerkschaftsbund, Region Köln, wurden über die vorliegende Beschlussvorlage infor-
miert. 

 
6. Wegen der Sitzungstermine kann die sonst übliche Beratungsfolge nicht eingehalten wer-

den. Der Wirtschaftsausschuss und der Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfra-
gen werden gebeten, vorbehaltlich der Beschlussfassungen der Bezirksvertretungen zu-
zustimmen. 
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Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 1, 2 
 
 
 


